
Was Sie wissen sollten

Wie gehe ich am Besten vor bei Fliesenkauf und Verlegung? 

Schritt 1:  
Sie sollten einen groben Grundriss des zu verfliesenden Bereiches mit in unsere Ausstellung bringen. Dies ist beson-
derst bei Bädern wichtig um die örtlichen Gegebenheiten bzw. Sanitäranschlüsse bei der Beratung mit einzubeziehen.

Schritt 2:  
(Optional) Nach der Auswahl der Fliesen wird auf Wunsch ein pfandpflichtiger 3-D Plan (siehe 3-D Planung) erstellt. 
Dies ist besonderst bei Badsanierungen eine sinnvolle Hilfe um sich die Wirkung der Fliesen und Dekorierungen zu 
veranschaulichen.

Schritt 3:  
Nach der Festlegung des Materials kommen wir gerne kostenfrei zum Objekt und erstellen ein Aufmaß. An Hand von 
diesem und der ausgesuchten Fliesen erhalten Sie ein Komplettangebot über Material und Verlegung für Ihr Vor-
haben. So erhalten Sie eine genaue Kostenübersicht. Ihnen fehlen noch Handwerker für die anderen Gewerke z.B. 
Elektro oder Sanitär ? Gerne bringen wir diese zum Ortstermin mit! 

Schritt 4:  
Terminabsprache und Ausführung: Bei der Auftragserteilung wird ein Ausführungstermin vereinbart. Die Fliesen 
werden geordert und zum abgesprochenen Termin mit den Fliesenarbeiten begonnen. Sollte ein 3-D Plan gefertigt 
worden sein, wir der Fliesenleger ebenfalls ein Exemplar erhalten. Dies erspart lange Vorgespräche und garantiert 
einen stressfreien Arbeitsbeginn.

Wie gehe ich am Besten vor bei Fliesenkauf und Selbstverlegung?

Schritt 1:  
Sie sollten einen groben Grundriss des zu verfliesenden Bereiches mit in unsere Ausstellung bringen. Dies ist beson-
ders bei Bädern wichtig um die örtlichen Gegebenheiten bzw. Sanitäranschlüsse bei der Beratung mit einzubeziehen.

Schritt 2:  
(Optional) Nach der Auswahl der Fliesen wird auf Wunsch ein pfandpflichtiger 3-D Plan (siehe 3-D Planung) erstellt. 
Dies ist besonderst bei Badsanierungen eine sinnvolle Hilfe um sich die Wirkung der Fliesen und Dekorierungen zu 
veranschaulichen.

Schritt 3:  
Nach der Festlegung des Materials erstellen wir Ihnen ein Angebot auf Wunsch auch mit den benötigten Baustoffen 
wie Kleber und Fugenmörtel. Gerne ermitteln wir Ihnen auch die Massen vor Ort oder an Hand von Grundrissen. So 
erhalten Sie eine genaue Kostenübersicht.

Schritt 4:  
Terminabsprache u. Materialbereitstellung: Bei der Auftragserteilung wird ein Materialbereitstellungstermin vereinbart. 
Sie wissen nicht wie Sie das Material zur Baustelle bekommen sollen? Kein Problem nutzen Sie unseren Lieferser-
vice. Zusatzleistung: Baustoffe werden nach Verbrauch berechnet, d.h. angebrochene Säcke, Kanister etc. können 
zurückgegeben werden, ausgenommen angebrochene Silikonkartuschen. Geschlossene Kartuschen können selbst-
verständlich ebenfalls zurückgegeben werden. So bezahlen Sie nur das was Sie wirklich brauchen und verhindern 
eine Ansammlung von Restbausoffen mit denen Sie nichts mehr anfangen können.
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Was Sie wissen sollten

Kann ich meine alten Fliesen überfliesen? 

Prinzipiell ja, vorausgesetzt die alten Fliesen sind fest. Dies können Sie einfach selber testen:
Durch leichtes Klopfen am Belag hören Sie ob die Fliesen hohl klingen. Wenn ja ist von einer Überfliesung abzuraten. 
Auch optische Eindrücke, wie Risse in den Fugen, geben Auskunft über den Zustand des alten Belages.  
Wichtig: Bei der Verlegung „Fliese auf Fliese“ ist eine spezielle Haftbrücke auf den alten Belag aufzutragen z.B. SHP 
von Schönox. Der alte Fliesenbelag sollte danach mit einer Entkopplungsmatte belegt werden um eventuell später 
entstehende Spannungen ausgleichen zu können.

Was sollte ich beim Fliesenkauf beachten?

Allgemein:  
Ausschlaggebend ist: Welchen Ziel verfolge ich bei meinem Vorhaben? 
Es gibt für jedes Budget die passende Gestaltungsmöglichkeit. Wichtig ist die Qualität, nur dann werden Sie an Ihrem 
Fliesenbelag lange Ihre Freude haben. Qualitativ gute Ware muss nicht immer Teuer sein. Wir haben mit unserem 
breit gefächertem Sortiment auf jedes Budget eine Antwort. Sie erhalten von der klassischen Standartfliese bis zur 
Designerfliese aus Italien alles was das Herz begehrt. 

Wandfliesen:  
Hier ist vor allem die Maßgenauigkeit und Glasur wichtig. Billigware weißt meist Glasurfehler auf, sind nicht im Winkel 
oder haben Maßunterschiede von mehr als 2mm. Vor allem Selbstverleger haben mit solchen Fliesen bei der Verle-
gung Probleme ein ansehnliches Fugenbild einzuhalten.

Bodenfliesen im Innenbereich:  
Hier ist es besonderst wichtig auf die Qualität zu achten. Daher empfehlen wir auf Böden nur Fliesen der Abrieb-
klasse 4 zu verwenden. Bei geringer Abriebklasse können Schäden in der Glasur durch z.B. „Ablaufen“ oder 
heruntergefallene Gegenstände entstehen. Qualitativ steht Feinsteinzeug ganz klar über Steinzeug. 

Bodenfliesen im Außenbereich:  
Auch hier gilt mindestens Abriebklasse 4 und der Zusatz Frostsicher. Laut Vorschrift sollten im Außenbereich auf 
Grund Temperaturschwankungen und daraus resultierenden Spannungen keine Fliesen größer als 30x30cm verlegt 
werden.

Große Preisunterschiede bei Feinsteinzeug:
Achtung: Manchmal ist der Qualitätsunterschied optisch nicht auszumachen, beispielweise bei poliertem Feinstein-
zeug. Sie können nicht sehen wie strapazierfähig z.B. die Oberfläche ist. Sie sollten stutzig werden wenn die Prei-
sunterschiede um das Doppelte differieren. Informieren Sie sich genau woher das Material kommt, welchen Abrieb 
es besitzt und wie lang die Lieferzeit ist. Material aus Asien ist oft sehr günstig, Qualitativ aber häufig mit Vorsicht zu 
genießen. Wie die Erfahrung zeigt weicht die tatsächliche Ware häufig von den gesehenen Musterfliesen in Farbe und 
Struktur ab. Des weitern ist die Ware häufig nicht so strapazierfähig. Müssen Fliesen nachbestellt werden bekommt 
man oft nicht mehr die gleiche Brandfarbe wie bei der ersten Lieferung. Ist gar der Bestand in Deutschland aufge-
braucht beträgt die Lieferzeit meist mehrere Monate. Im Reklamationsfall ist in den seltensten Fällen ein zuständiger 
Vertreter kurzfristig verfügbar. Verstehen Sie uns nicht falsch, es gibt auch sehr gute asiatische Fliesenhersteller, man 
sollte Sie nicht pauschal alle über einen Kamm scheren.
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